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18S7

Die Lage der Banken .

Mau pflegt den Zustand einer Zettelbank gesund zu nennen ,
deren Metallschatz wenigstens so groß ist , wie ein Dritttheil
ihres Notenumlaufes , und welche die anderen zwei Dritt -
theile desselben durch ihren Aktiensond und durch Werthe ge¬
deckt hat , die binnen einer kurzen Zeit in Gold rückzahlbar
werden . Der letztere Umstand bildet eben die Hauptsache .
Die Berechnung ist, daß in dem schlimmen Fall eines Anlau¬
fes auf den Silberschatz der Bank der genannte Betrag des¬
selben so lange ausreichen wird , bis durch den Verfall von
Wechseln und die Kündigung der deponirten Staatspapiere
die zirkulirenden Noten in dem Maße zurückfließen , daß die
Zahlungssuspension der Bank nicht eintreten kann . Die
Theorie ist richtig . In der Praxis aber würde es sich Her¬
ausstellen , daß die rasche Liquidirung eines großen Geldinsti¬
tuts von unendlich schwereren Folgen begleitet sein würde ,
als die Einstellung von dessen Baarzahlungen . Es wäre
nicht denkbar , daß die Banken von England , Frankreich , oder
Preußen jemals mit der Escomtirung von Wechseln und der
Belehnung von Effekten ganz aufhörten . Würden sie ge¬
drängt , zwischen zwei Uebeln , der Zahlungssuspension und
der Liquidirung , eine Wahl zu treffen , so unterliegt es kei¬
nem Zweifel , daß sie das elftere wählen müßten .

Wenn eine Bank ihren Silberschatz schwinden sieht , so
setzt sie sich zur Wehr , indem sie durch Erhöhung ihres Zins¬
fußes ihre Zirkulation zu beschränken sucht . Es gibt Perso¬
nen , welche nur für wohlfeiles Geld eine Verwendung haben ,
und das theure nicht aufnehmen . Es wird Mancher zum
Beispiel die Staatspapiere in seinem Besitze mit vier oder
fünf Prozent belehnen lassen , um mit dem erhaltenen Gelde
ein Haus zu bauen , der den Bau unterließe , falls er dieses
Geld nur zu sechs oder sieben Prozent erlangen könnte .
Mancher wird Wechsel zu einem billigen Zinsfüße escompti -
ren lassen , um mit dem Ertrage eine kaufmännische Spekula¬
tion zu unternehmen , der sie, falls das Geld zu theuer käme ,
im eigenen Portefeuille würde auslaufen lassen . Manchmal
hat daher die bloße Erhöhung des Bankzinsfußes den Erfolg
gehabt , auf eine wenig bedrückende Weise die Notenzirkula¬
tion einer Bank zu beschränken . Aber wie es Feuersbrünste
gibt , die so heftig werden , daß das aus sie strömende Wasser
sich in seine Gase auflöst und sie nicht zu bewältigen ver¬
mag , so gibt es finanzielle Krisen , welche in gleicher Weise
des Heilmittels der Escomptcerhöhung spotten . Je theurer
dann das Geld wird , desto gieriger wird es gesucht . Die
Erschütterung des Kredits steigert das Geldbedürfniß ; denn
Kredit ist ein Surrogat des Geldes . Der Geschäftsmann ,
welcher dafür kämpft , seine Solvenz , seine Ehre , seinen gu¬
ten Namen zu erhalten , schreckt vor keinem Opfer zurück , um
sich das Mittel hiezu , das Geld , zu sichern . Die Vorsicht ,
zur Angst gesteigert , treibt ihn daher , erst sein Bedürfniß zu
decken, dann für unvorhergesehene Fälle mit einer Reserve
ausgerüstet zu sein . Er versieht sich mit Geld , wie die Bür¬
ger einer Stadt , welche eine Belagerung fürchten , mit Lebens¬
mitteln , ohne daß sie den gesteigerten Preis derselben irgend¬
wie in Anschlag bringen .

Die Geldkrise , welche sich jetzt auf den Hauptmärkten der
Welt zeigt , hat bisher nicht durch den erhöhten Zinsfuß be¬
schworen werden können . Der Amerikaner , welcher in
Neu -Iork und Neu -Orleans 24 Proz . zu zahlen hat , wird
den höchsten Preis , den die Bank von England für ihr Geld
verlangt , noch immer als einen sehr geringen ansehen .
Wenn der Zinsfuß in Paris 8 Proz . beträgt , so schreckt der
gleich hohe Zinsfuß in Berlin oder London den Franzosen
nicht ab , sich auch dort Geld zu verschaffen ; denn der Begriff
der Wohlfeilheit ist relativ , und man findet nicht theuer , was
zu Hause nicht billiger zu haben ist . Dem System der
Banken , einander gegenseitig ihres Silberschatzes zu be¬
rauben , kann durch das gleichmäßige Hinaufsetzcn ihres Zins¬
fußes kein Einhalt gethan werden .

Sehr häufig nehmen finanzielle Bedrängnisse eben so rasch ,
wie sie kommen , ein Ende . Eine gute politische Nachricht ,
wie die Einnahme von Delhi oder die Reduktion der euro¬
päischen Heere , eine starke Goldsendung von Australien oder
Kalifornien , ein gütliches Abkommen des preußischen Finanz¬
ministers mit den deutschen Banken — alle ( ?) diese Ereig¬
nisse oder auch eines derselben mag genügen , um die jetzige
Krise zu beenden . Würde aber unglücklicher Weise keine
dicser Begebenheiten sich zutragen , oder wäre die Metallnoth
zu groß , um sich selbst dann zu vermindern , so gebe es nur
eine Hilfe — die Zahlungssuspension der Hauptbanken Euro -
pa ' s . Eine solche Maßnahme wäre nicht gar so bedrohlicher
Natur , als Manche glauben mögen , und während einem
vorübergehenden Zustande dieser Art dürfte der Wohlfahrt
des Welttheils keine ernste Beeinträchtigung bevorstehen .
( Oesterr . Ztg . )

Deutschland .
-j-t Karlsruhe , 21 . Okt . In Folge der Beschlüsse der

Mosbacher Versammlung von Interessenten für das Heid el -
berg - Würzburg er Eisenbahn - Projekt ist heute
eine Deputation von Heidelberg , Mosbach , Gerlachsheim ,

und Tauberbischofsheim hier eingetroffen , um der großh .
Regierung eine Petition wegen des Baues dieser Bahn auf
Staatskosten zu überreichen .

§ * Pforzheim , 20 . Okt . Für die bevorstehende Kam¬
mersession finden hier mit nächstem drei Wahlen statt ,
nämlich zwei für die Stadt und eine für den Obcramtsbezirk .
Ein Deputirter der Stadt und der Abgeordnete für ' s Land
sind durch das Loos ausgetreten ; ihre Namen werden aber
voraussichtlich wieder aus der Urne hervorgehen . Der an¬
dere Abgeordnete der Stadt , Hr . Bijouteriefabrikant und
Gemeinderath Nützelberger , hat seine Stelle freiwillig
niedergelegt . Als Stellvertreter für denselben wünscht man
hier nun allgemein , daß eine Persönlichkeit , welche das ein¬
stimmige Vertrauen der Wähler schon wiederholt zum Ver¬
treter der hiesigen Stadt auserkor , die aber durch obwaltende
Verhältnisse abgehaltep war , das ehrenvolle Mandat anzu¬
nehmen , diesmal unsere Stadt repräsentiren möchte . Wir
wissen und würdigen es wohl , welches Opfer , und nament¬
lich jetzt , zu den vielen bisher schon gebrachten durch die
Annahme der fraglichen Wahl gebracht werden müßte ; « klein
die Wichtigkeit der nächsten Session für die hiesige Stadt , ins¬
besondere des Eisenbahnbaues wegen , dürfte ein Grund sein ,
mit einer allgemeinen Sachkenntniß , verbunden mit der be¬
sonderen Gabe , dieselbe zur Geltung zu bringen , der Stadt
und dem Bezirk , auch noch diesen Dienst zu leisten — dieses
Opfer zu bringen . Hoffen wir darum , eS werde diesmal
den aüjeitigen Wünschen entsprochen werden ! — Ich schrieb
Ihnen früher , daß der hiesigen Stadt , neben verschiedenen
neuen , in ihren Etter gezogenen Bezirken , auch eine Er¬
weiterung auf ihrex südöstlichen , auf dem rechten Enzuser
gelegenen Seite devorstehe . Die Sache wird nun zur Aus¬
führung kommen , und soll namentlich ein hiesiger Bijoutcrie -
fabrikant beabsichtigen , daselbst auf eigene Kosten mehrere
größere Gebäude , die zum Theil zu Arbeiterwohnungen be¬
stimmt sind , herzustellen .

Mosbach , 19 . Okt . Gestern hat die auch von Ihnen
angezeigte Versammlung von Deputirten verschiedener Städte
des Unterrheinkreises hier stattgefunden , in der über die
Schritte berathen wurde , die in Betreff der schon so oft be¬
sprochenen Odenwälder Eisenbahn gethan werden
sollten . Dem Vernehmen nach vereinigte man sich in der
Versammlung , die von Deputirten aus Mannheim und Hei¬
delberg und mehreren kleineren Städten des Odenwaldes
besucht war , zu dem Beschlüsse , bei der großh . Staatsregierung
die Bitte einzureichen , daß die betreffende Bahn von Heidel¬
berg aus über MoSbach nach Würzburg aufStaatskosten
gebaut werden möge .

Aus dem Amtsbezirk Bühl , 20 . Okt . Heute fand
in Kappel - Windeck die seltene Feier einer sog . golde¬
nen Hochzeit statt . Der dortige Bürger und Küfermei¬
ster Lorenz Habich und seine Ehefrau Isabella , geb .
Rettig , waren im Jahr 1807 den 20 . Okt . getraut wor¬
den und begingen nun heute in solennem Gottesdienste das
Gedächtniß ihres 50 . Trauungstages , Gott im Kreise ihrer
Kinder und Enkel für die große Gnade einer 50jährigen
glücklichen Ehe dankend . Der Jubelgreis , der in der langen
Zeit seines Lebens alle möglichen Gemeindedienste mit Aus¬
zeichnung bekleidet hat , erfreut sich mit seiner Lebensgefährtin
noch einer guten Gesundheit und ist geehrt von Allen , die ihn
kennen . Gott segne die ferneren Tage dieses Jubelpaares !

^ Aus dem Amtsbezirk Bühl , 20 . Okt . Die Wein¬
lese ist nunmehr in den meisten Reborten unseres Bezirks zu
Ende , und von allen Landesgegenden finden sich Käufer ein
und bezahlen gute Preise für die hiesigen Weine . In Alt¬
schweier und Bühlerthal , sodann in Eisenthal dürfte schon
der größte Theil verkauft sein ; ebenso hat der Varnhalter
Wein (zumeist Riesling ) sehr viele Liebhaber gefunden , da
er sich wegen seines feinen Bouquets besonders zu Mischun¬
gen eignet . Ich habe in Varnhalt und Neuweier Proben
mit der Oechsle ' schen Mostwage vornehmen sehen , welche
alsbald nach dem Trotten ein Gewicht von 95 bis 98 Gr .
ergaben . Noch stärker dürften die Mauerweine Neuweiers
ausfallen , wo der Herbst erst morgen beginnt und wohl bis
zum 29 . d. M . dauern wird . Die dortige Grundherrschaft
besitzt über 1200 Steckhaufen Reben ( 16 Steckhaufen ----- 1
Morgen ) und produzirt in diesem Jahre gegen 700 Ohm
Wein . In einzelnen vortheilhaften Lagen wurde aus
einem Steckhaufen Reben mehr als 1 Ohm Wein erzielt .
Qualitativ und quantitativ ist der heurige Wein vom vor¬
jährigen verschieden , und die ältesten Rebleute erinnern sich
nicht eines solch' trefflichen Jahrgangs .

Oberkirch , 20 . Okt . Da wohl kein Land geeigneter
ist , die Bienenzucht mit möglichst großem Vortheil zu
betreiben , als unser gesegnetes Vaterland mit seinen freund¬
lichen Thäler « , üppigen Wiesengründen und herrlichen Wal¬
dungen , so hat sich gestern eine Anzahl Bienenfreunde hier
versammelt und ein Verein gegründet , dessen Aufgabe sei»
soll , der Bienenzucht durch Einführung eines verbesserten
Verfahrens Vorschub zu leisten . Bienenfreunde werden ein¬
geladen , dem Bienenvereine beizutreten , und ihren Beitritt

entweder dem Unterzeichneten provisorischen Vorstande des
Vereins , oder dem Hauptlehrer Huber in Niederschopfheim
anzuzeigen .

Freibnrg . 19 . Okt . ( Freib . Ztg .) Heute ist das theolo¬
gische Konvikt durch den Eintritt der Alumnen eröffnet
worden . Der Hr . Erzbischof hat zu Mitgliedern der Auf¬
sichtskommission die HH . Geh . Rath und Domdekan v. Hir «
scher , Domkapitular Schell , Geistl . Rath und Professor Alzog ,
und Prof . Stolz ernannt ; Elfterer führt das Präsidium .
Zum Direktor wurde der frühere Repetent und Ordinariats -
affessor Kübel und zu Repetenten Pfarrer Schwarz von Wal¬
pertsweiler und Vikar Braun von Baden bestimmt . Von
140 inländischen Theologen sind 129 in das Konvikt ausge¬
nommen worden , welche sich in drei Kurse «heilen . — Zum
Vorstand des Knabenseminars wurde der Priester Jo¬
seph Litschgi ernannt . — In das Priesterseminar nach
St . Peter sind auf den 4 . Novemb . sämmtliche 35 Kandida¬
ten , welche die Prüfung am letzten August bestanden haben ,
einberufen worden ; dazu kommt ein weiterer , welcher früher
den Konkurs mitgemacht hatte . Die Führung der Haus -
wirthschaft in beiden Anstalten , dem Konvikt und Knaben¬
seminar wurde den barmherzigen Schwestern anvertraut .
Dem Mutterhause der Letzter » hat ein Priesterjubilar der
Erzdiözese 2000 fl . Übermacht .

Aus dem Äirchzarterthal , 16 . Okt . ( Frbgr . Ztg ) . Ge¬
stern hatten wir das Vergnügen , einer Besprechung des
landwirthschaftlichen Vereins der Oberrheinkreis -
Abtheilung in unserm freundlichen Thale anzuwohne ». Die¬
selbe fand im Gasthaus zur Krone in Kirchzarten statt . Ob¬
schon eine solche Besprechung in unserm Thale neu , auch
etwas zu kurz vorher bekannt gemacht war , so war die Ver¬
sammlung doch sehr zahlreich besucht und der Saal gedrängt
angefüllt . Sie wurde von dem Vorstand der Kreisabtheilung ,
Hrn . Grafen v . Kageneck , eröffnet . Derselbe setzte in sehr
ansprechender , gemeinverständlicher Weise den Zweck solcher
Besprechungenauseinander , wies darauf hin , wie segens¬
reich die Landwirthschaft durch solche Zusammenkünfte , bei
welchen Leder seiv ^ MMrungcn auf diese» Srttetr au <M
tauschen Gelegenhettffndet , gefördert werde , und wendete sich
sodann zu den im Einzelnen aufgestellten Fragen , die einer
gründlichen Diskussion unterworfen wurden . Es würde zu
weit führen , wollten wir dieselbe ausführlich mittheilen ,
und so begnügen wir uns , anzuführen , daß alle An¬
wesenden vielfache Belehrung erhielten und den aufgestell¬
ten Modellen von verbesserten Pflügen , Pfuhlpumpen rc .
ihre volle Aufmerksamkeit widmeten . Es ist alle Hoffnung
vorhanden , daß diese Verbesserungen bei uns Eingang finden ,
da mehrere Theilnehmer sich geneigt erklärten , dieselben in
ihren Wirthschaften einführen zu wollen . Nach beendigter
Besprechung wurde das ausgestellte Vieh besichtigt und die
ausgesetzten Preise vertheilt . Ein gut bereitetes Mittagsmahl
bei Kronenwirth Reber vereinigte die zahlreichen Gäste in
heiterster Stimmung . Nach aufgehobener Tafel fand ein
Wettpflügen aus dem Felde statt , das zur Zufriedenheit aus¬
fiel , und worauf sich die Anwesenden mit dem Wunsche trenn¬
ten , sich in unserm lieblichen Thale bald wieder in gleicher
belehrender Weise zusammen zu sehen.

Furtwangen , 17 . Okt . ( Schw . Wchbl . ) Gestern
wurdedieneueStraße von hier aufdasGeschwend ,
beziehungsweise von hier bis Simons Wald dem allge¬
meinen Verkehr eröffnet . Besondere Festlichkeiten fanden
keine statt . Ueber die Wichtigkeit dieser direktesten Verbin¬
dungsstraße zwischen dem Schwaben und Breisgau wurde
schon Vieles veröffentlicht , und wir halten diesen Punkt für
allgemein bekannt . Wir wollen jedoch hier einen weitern
Wunsch aussprechen , daß nämlich auch recht bald eine Post¬
omnibus -Verbindung von Villingen über den Schwarzwald
nach der Eisenbahn , resp . Freiburg errichtet werden möge .
Wem die seitherigen Kosten und die Unbequemlichkeit des
Reifens auf dieser Linie bekannt sind , der wird uns Beifall
zollen . Es ist diese Verbindung nun um so leichter durchzu¬
führen , da nach der Anlage der neuen Straße die Hinder¬
nisse wegen Schnee vollkommen beseitigt sind.

P Aus dem Klettgau , 20 . Okt . Unsere Thäler wider¬
hallen von den Freudenschüffen , welche allaugenblicklich in
den Weinbergen geschehen , und selbst bei Einbruch der
Nacht wird durch aufsteigende Raketen der außergewöhnlichen
Freude Ausdruck verliehen . Der seitvielcnJahren wieder ein¬
mal alle Erwartungen übertrcffende Herbstertrag ist der Grund
dieser fröhlichen Stimmung . Sowohl hinsichtlich der Qua¬
lität wie der Quantität ist das Ergebniß ein überraschendes ,
indem es in erster Richtung das Erhoffte überall , sehr oft
um ein Drittel , übertrifft , in letzterer aber das heurige Ge¬
wächs zum größten Theil an Güte dem vom Jahr 1834
gleichkommt . Käufe sind schon sehr viele geschehen ; die Preise
bewegen sich zwischen 15 — 48 fl. Manche Ortschaften , deren
ökonomische Verhältnisse keineswegs zu den ganz erfreulichen
gehörten , schwingen sich durch diesen glücklichen Herbst zu
förmlichem Wohlstand auf , und in Folge der großen Menge
des Obstmostes , der in so großem Quantum noch nie vor¬
handen war , als diesmal , ist es zugleich den Reborten mög -



lich geworden , nahezu das ganze Weinerträgniß zu ver¬

äußern, während ihnen immer noch ein Labetrunk im Keller
verbleibt . Die Traubenlese wird voraussichtlich noch die

ganze Woche in Anspruch nehmen. — Das „Schaffhauser
Tagblatt " bringt in mehreren Nummern die Zuschrift
der Regierung von Schaffhausen vom 17. v. M .

an den schweizerischenBundesrath , die Fortsetzung der großh.

badischen Rheinthal -Bahn durch den Kanton Schaffhausen
betreffend . Aus derselben vernehmen wir unter Anderm ,
daß sowohl der Anschluß der Nordost- Bahn an die großh.
Staats -Eisenbahn (Turgie -Waldshut) , als auch ganz vor¬

nehmlich die projektirten Schienenwege durch das Kinzig ,

und Wuttachthal der Regierung von Schaffhausen ernstliche
Besorgnisse vor der „Kalamität" einflößcn , daß der Kanton

Schaffhausen vollständig umgangen werden möchte. Die sehr
einläßliche Auseinandersetzung schließt mit der zuversichtlichen
Erwartung : „es werde von Seiten des hohen Bundesrathes
einer zwischen dem hierseitigen Kanton und der großh. badi¬

schen Negierung auf Grundlage der Zugsrichtung durch das

Wangenthal abzuschlicßenren Vereinbarung die Geneh¬
migung ertheilt werden" . Weiter wird bei Gelegenheit der

Entwerfung einer Instruktion für eine neu adzuhaltende Kon¬

ferenz um „wohlwollende Berücksichtigung dieser Auseinan¬

dersetzung" gebeten. Bei dem Umstande , daß Se . Ercell .
der Hr . Staatsminister v . Meysenbug in Begleitung des

Hrn . Legationsraths Regenauer dieser Tage unsere Ge¬

gend und die des WuttachthaleS bereiste, will man hier auf

baldige Erledigung der obwaltenden Fragen über Weiterfüh¬
rung der Eisenbahn schließen.

D Aus der Baar , 21 . Okt . Die vor einigen Wochen
begonnene und nun vollendete Saat der Winterfrüchte
gewährt , begünstigt durch die für sie eingetretene günstige
Witterung , einen über alles Erwarten günstigen Anblick .
Der trockene Boden und die anhaltend regenlose Witterung
erweckten Befürchtungen für den Keimling in den schweren
Böden, und Manche prophezeiten schon einen Aufschlag der

Fruchtpreise. So aber fallen die Preise immer mehr , und

Man glaubt, daß man noch um 4 fl. das Malter Dinkel kau¬

fen wird. Kartoffeln kauft man schon zu 12 und 14 kr . den

Sester ; später werden sie ohne Zweifel noch wohlfeiler wer¬

den. Bemerkenswerth ist , daß große Bauern trotz ihrer

eigenen Kartoffelmenge dennoch solche kaufen. Sie werden

zur Viehfütterung verwendet , um damit einem später«

Mangel an Dürrfutter vorzubcugen . Butter kostet 24 kr.
und wird stark zur Versendung nach Norddeutschland ausge¬
kauft ; ebenso finden starke Einkäufe für die Schweiz statt .

2 Säckingen , 21 . Okt . Gestern hat hier das schon er¬

wähnte Fest des landwirthschaftlichen Bezirks¬
vereins stattgefunden . Das zur Ausstellung gebrachte
Vieh war zahlreich und meist schön , so daß man im

Vergleich zu früheren Jahren eine erfreuliche Verbesserung
des Viehftandes wahrnehmen konnte. Im Ganzen wur-

^ den 16 Preise vertheilt: 6 für Farren , 4 für Kalbinnen, 5 für
Wiescnvcrbcsscrung ; letztere erhielten Posthalter Malzacher
von Säckingen, Stabhalter Bächle von Jungholz der auch

für seine vorzügliche Düngerbehandlung den einzigen

Preis erhielt, Joh . Siebold von Großherrischwand, Anton

Gersbach von Hottingen, und Adlerwirth Albietz von Ricken¬

bach . Um 3 Uhr fand bei ungeheurer Masse Gewinnlustiger
die Verloosung der landwirthschaftlichen Gegenstände statt .

Als Hauptgewinne sind zu nennen : englische Schweine , ein

Kuhkalb , amerikanische Wendepflüge , Fruchträndcr, Garten -

geschirr , landwirthschaftliche Schriften und ausgezeichnete

Fabrikate vom Hüttenwerk Hausen,, sowie große und kleine

Schwarzwälder Uhren von vorzüglicher Arbeit. Nach diesem
Akte zerstreute sich die Menge auf den zugleich stattfindenden
Markt und die Tanzlustigen auf den Tanzboden. Man darf

wohl sagen , daß sich der Segen des Jahres in der durchge¬

henden Heiterkeit des Tages überall, besonders im Bauern¬

stände, recht bemerkbar gemacht hat.

Sigmaringen , 17. Okt. (Schw. M .) Der Fürst und

die fürstlichen Prinzen kamen gestern Vormittags hier an ,
und die Fürstin und die fürstlichen Prinzessinnen wurden ge¬

stern Abend um 8 Uhr hier auf dem untern Schloßhofe feier¬

lich empfangen . Heute soll der königl . portugiesische Ge¬

sandte in London hier eintreffen , und wird derselbe am künf¬

tigen Mittwoch den 21 . d. M . , am Geburts - und Vermäh¬

lungstage I . Hoh . der Fürstin , in feierlicher Weise um die

Hand der PrinzessinStephanie für Se . Mas . den König von

Portugal werben.

Ansbach , 18. Okt . (N . C .) Heute hat dahier die Eröff

nung der Geueralsynode stattgefunden .

Worms , 20 . Okt . (D . Z .) Der Kaiser von Oesterreich

hat als Beitrag zur Wiederherstellung unseres Domes

5000 fl. C .-M . bewilligt .

Frankfurt , 20. Okt. (Fr . P .-Z .) Morgen gehen be¬

kanntlich die Bundestags - Ferien zu Ende. Der k. k.

Bundespräsidialgesandte Graf v. Rechberg -Rothenlöwen be¬

findet sich bereits wieder in hiesiger Stadt ; dagegen wird der

k. preuß. Bundestags -Gesandte Hr . v. Bismarck-Schön¬
hausen noch erwartet.

Luxemburg , 15 . Okt . (M . Z .) Noch sind wir lange nicht
am Ende der Oktroyirungen ; denn im Augenblicke er¬
scheint wieder eine großh. Verordnung vom 14. d. M . , wo¬

durch die wichtigen Aenderungen in unserem Kommunal¬

gesetze und im Forstwesen getroffen werden . Nach
Art. 1 der neuen Verordnung treten die Bestimmungendes

Gemeindegesetzes vom 24 . Febr. 1843, über die Ernennung
des Bürgermeisters außerhalb <es Gemeinderaths, ebenso
wie die Bestimmungen, welche die Ernennung , Suspension,
und die Absetzung der Gemeindeeinnehmer betreffen, wieder

> in Kraft. Der Artikel 2 lautet :
Im Fallt der Auflösung des Genie,ndrrathrsfindet die Wahldes neuen

Gemeinderaths in der Frist von sechs Monaten statt . Bis dahin ernennt
die Regierung eineKommission von wenigstens drei Mitgliedern , welche die

Geschäfte des Gemcindcraths zu versehen hat . Die Geschäftedes Kollegiums
derBürgermeister und Schöffen werdenvom Bürgermeister oder dcrPerson
versehen, welche den Bürgermeister im Amte zu vertreten hat . Art . 3

betrifft die Einrichtung der Forstverwaltung , die durch den Großherzog
angcordnet wird, vorbehaltlich der Gesetzgebungbezüglich der Ernennung
und Absetzung der Gcmeindeförster aus den pekuniären Pflichten der Ge-
meinden . Art . 4 behält dem Großherzog das Recht vor , die Behörde zu
bezeichnen , welche über die in die Verwaltung der Gemeinden einschla¬
genden Akte , die nach der Vorschrift der Gesetze und Reglements einer
hvhern Genehmigung oder Entscheidung unterworfen find , zu verfügen
hat . Die Ernennung der ersten Hälfte der Gemeinderäthe , welche der
Art. 14 des Gesetzes vom 14. Nov . 1854 vorschreibt, ist nach Art . 5 auf
1 Jahr ausgeseßt , und die zweite Hälfte soll am 2 . Jan . 1858 erneuert
werden. In Gemäßheit des Art . 8 werden die Kollegien der Bürger¬
meister und Schöffen spätestens für den Januar 1858 erneuert .

Hannover , 18. Okt. (Fr . P .-Z.) Heute gegen Abend

starb Hierselbst im Alter von 73 Jahren der vormaligeStadt¬
direktor der kön . Residenzstadt Hannover , WilhelmRu -
mann , an den Folgen eines Brustleidens. Seit längerer
Zeit in den Ruhestand getreten , verlebte er die letzten Jahre
seines Alters, von allen öffentlichen Verhältnissen zurückge¬
zogen, im engern Kreise seiner Verwandten und nächsten
Freunde.

Berlin , 19 . Okt. Die „N . Pr . Z ." fertigt heute den

„Nord" wegen dessen völlig unwahren Mittheilungen über
den Stand der holsteinischen Frage ab, und schließt
mit der Frage, wie lange Preußen und Oesterreich noch war¬
ten wollen , ehe sie die Sache an den Bund bringen. Auf
die Antwort Dänemarks an die holsteinischen Stände ? —
Das könnte bis zu den griechischen Kalendern dauern ; denn
das KopenhagenerKabinet habe gar kein Interesse, die Dinge
zu beschleunigen, und könnte jene Beantwortung gemächlich
auf sich beruhen lassen. Das genannte Blatt hofft , daß in
der allernächsten Zeit die holsteinische Frage vor den Bund
gebracht werden wird. — Die „Zeit" schreibt : Se . Maj . der
König macht mit umgehängtem Mantel kurze Gänge im
Zimmer, hat am Samstag die Königin in ihrem Zimmer be¬
sucht und gestern zum ersten Male am Tische sitzend gespeist .
Allerdings zeigen seine Kräfte nur eine langsame Zunahme ;
Dies wird aber nach der schweren Erkrankung nicht befrem¬
den und bei der sichtbar fortschreitenden Genesung keinen
Zweifel an der vollkommenen Wiederherstellung erwecken dür¬
fe». Das Befinden des Königs ist in ein Stadium getreten ,
das schnelle Veränderungen nicht erwarten läßt, und es wer¬
den daher die nächsten Mittheilungen wahrscheinlich auch
nicht ausführlicher sein können, als die bisherigen. Es stellt
sich psychologisch als vollkommen glaubwürdig dar , wenn ein
Korrespondent der „Elberfeld. Ztg. ", die Ursachen der Er¬
krankung erläuternd, schreibt : „Erst jetzt wird bekannt, welch
>ine Zeit gewaltigster innerer Aufregung' und größter poli¬
tischer Thätigkeit beim Könige dem Erkranken vorangegangen
ist. Wie aus bester Quelle verlautet , hatte er Mitte Sep¬
tember den Kaiser von Rußland und den Kaiser von Oester¬
reich zu sich nach Berlin eingeladcn . Der Kaiser von Rußland
gab indeß dieser Einladung , die er freilich für sich dankend
annahm, eine andere Wendung. Unser König ließ sich indeß
dadurch nicht adhalten , eine anderweitig zu arrangirende
Zusammenkunft der beiden Kaiser anzubahnen und erreichte
von Beiden die Zusage für Weimar ." Jeder nur einiger¬
maßen Unterrichtete weiß hier dagegen , daß der König der
Zusammenkunft beider Kaiser , sowie den Vorbereitungen zu
derselben vollkommen fremd geblieben , und dieselbe
lediglich aus dem freien Entschlüsse des Kaisers FranzJoseph
hervorgcgangen ist. Ebenso verhält es sich mit den angeb¬
lichen Unterredungen des Prinzen von Preußen mit dem
Könige, mit den Erzählungen über die Art und Weise , wie
die Königin ihren Dank dem vr . Schönlein ausgedrückt habe,
und mit einer vielbesprochenen Vollmachtsordre, die in den
Händen der Königin sein soll . — Dem, ;Nürnb .. Korr ." wird
aus Berlin , 17 . Okt. , geschrieben : „Die Regentschaft
wird seit gestern als eine ernstlich in's Auge zu fassende
Eventualität besprochen. Mit Bezug aus die Stellvertretung
bestand der Prinz von Preußen auf die direkte und in regel¬
mäßiger Form beglaubigte Uebcrtragung . Diese konnte nach
der Lage der Dinge noch nicht erfolgen . Und doch drängt
die Situation aus geschäftlichen Gründen zur Entscheidung .
So tritt die Regentschaft der Verwirklichungnäher."

Sanssouci , 20. Okt., 9 Uhr Vormittags. (Tel. Dep .)
Der König war gestern eine volle Stunde außer dem Bette,
ohne sich dadurch sehr ermüdet zu fühlen , und während der
Nacht hatte er sich eines achtstündigen ruhigen Schlafes zu
erfreuen gehabt .

H Berlin , 20 . Okt. Se . Maj . der Kö n ig hat gestern
Nachmittag eine volle Stunde außer dem Bette zugebracht,
ohne sich dadurch sehr angegriffen zu fühlen . In der letzten
Nacht hat Höchstderselbe ohne Unterbrechung geschlafen.
Auch heute ist das Befinden des hohen Kranken ein günstiges .
Die Zunahme der Kräfte macht Fortschritte, doch kann die¬
selbe nur langsam von Statten gehen . Mehrseitig ging in
diesen Tagen das Gerede , der König werde sich zu seiner
völligen Wiederherstellung auf einige Zeit nach Nizza be¬

geben. Wie heute von sonst gut unterrichteten Personen mit
Bestimmtheitversichert wird, steht die Ausführung eines der¬
artigen ReiseplanS in nächster Zeit nicht zu erwarten . Der
König wird, sobald es sein Zustand erlaubt , von Sanssouci
nach Charlottenburg übersiedeln und vorerst im dortigen
Schloß seine Residenz behalten . Das Charlottenburger
Schloß vereinigt die Vorzüge einer sehr gesunden Lage
mit denen einer sehr ruhigen Umgebung . — Während
bei der Krankheit des Königs alle maßgebenden Be¬
schlußnahmen in den inneren wie den auswärtigen Ange¬
legenheiten einstweilen noch ausgesetzt bleiben , haben die in
den verschiedenen Ministerien schon seit Wochen begonnenen

Vorarbeiten für die nächste Landtagssession
auch in der letzten Zeit ihren ununterbrochenen Fortgang ge¬
nommen . Der früher schon in sehr nahe Aussicht gestellte
Zusammentritt einer außerordentlichenFinanzkommission ist

für jetzt wieder ganz unbestimmt geworden . Auch deuten
keine besondere Anzeichen darauf hin , daß die Staatsregie¬
rung gesonnen sei , die eine oder die andere von den in der

letzten Session eingebrachten Finanzvorlagen zu erneuern.

Inzwischen suchen hiesige Hausbesitzer den vorjährigen Ent¬

wurf einer Häusersteuer noch nachträglich auszubeuten, in¬

dem sie unter Hinweis auf eine angeblich in Aussicht flehende
neue Belastung des städtischen Grundbesitzes einen passenden
Vorwand für ihre Miethssteigcrungen geltend zu machen sich
bemühen. Auch die noch gar nicht mit irgend einiger Sicher¬
heit abzusehende Aufhebung der Wuchergesetze muß bereits
als Stützpunkt dienen , um für die Gefährdung des Hypothe¬
kenkredits im voraus eine reichliche Entschädigung zu sichern .
— Der diesseitige Gesandte bei der türkischen Pforte , Gene¬
ral v. Wildenbruch , ist aus Bad Rehme, wo derselbe sich

längere Zeit aufgehalten hat , in Berlin eingetroffen . Wie
verlautet, hegt der General die Absicht , noch im Laufe dieses
Herbstes auf seinen Posten nach Konstantinopel zurückzukeh -

ren. Der diesseitige Bundestags Gesandte v . Dismark-

Schönhausen ist nach Frankfurt a . M . abgereist .

Schweiz.
St . Galle » , 16 . Okt. In einer von mehr als 500

Bürgern besuchten Versammlung wurde gestern hinsichtlich
der Kantonsschule beschlossen : „Es sei mittelst Eingabe an
den Kleinen Rath dieser Behörde das dringende Gesuch vor-

zulcgen , gegenüber den Beschlüssen des katholischen Groß¬
rathskollegiums vom 25. Sept . l . I . von allen ihr zustehen¬
den gesetzlichen Kompetenzen Gebrauch zu machen , und die
Kantonsschule in ihrem vollen Umfange aufrecht zu erhalten.
Der Kleine Rath werde im Ferneren dringend ersucht , ohne
Verzug dem katholischen Administrationsrathe jedes weitere
Vorgehen im Sinne der angefochtenen Beschlüsse des katholi¬
schen Großrathskollegiums zu verbieten . Zugleich wurde
ein liberaler Bezirkevercin gegründet , mit dem Zwecke : a)
Aufrechterhaltungder Einheit des Kantons gegen die Ueber-
griffe des Ultramontanismus , b) Verbreitung freisinniger
Grundsätze überhaupt.

Basel , 19. Okt . An unsere Universität ist auf den er¬
ledigten Lehrstuhl des römischen Rechts Hr . vr . Herm. Heinr.
Fistlng aus der Rheinpfalz , Privatdozent in Heidelberg,
berufen worden , mit dem Gehalt eines ordentlichen und mit
dem Titel eines außerordentlichenProfessors. Der Berufene
wird die neue Stelle mit Anfang des Wintersemesters an-
treien.

Italien .
München , 20 . Okt. (T . Dep . d . A. Z .) Ein hiesiges

Handlungshaus hat ein Telegramm erhalten, wonach das
große Bankhaus Balabio u . Komp , in Mailand mit
12 Milk. Lires fallirt hat.

Frankreich.
-s Paris , 20. Okt. Morgen findet inCompiegne die

erste große Hetzjagd statt . Ucbermorgen , Donnerstag , wer¬
den die Schauspieler des „Gymnase" im Schlosse die „keli-
tss ILc!wle8" -und „I'Lsolavs äu msri" aufführcn. Die erste
Serie von Eingeladene » ist eingetroffen . Jeden Tag spielt
die Voltigeursmusik auf dem Schloßplatze. — In Folge der
gestrigen Erhöhung des Bankdiskonto's in London auf 8 Proz .
versammelte sich heute der Verwaltungsrath der franz. Bank
und beschloß eine sofort einzutretende Erhöhung ihres Dis -
konto's auf 7s/z Proz . Diese Nachricht wurde von der
Börse günstig ausgenommen . 3proz. eröffnete 66.50 und
ging auf 66 .65 — nur 15 Cent . Baisse gegen gestern. Auch
die Londoner Kurse sanken durch die Diskonto-Erhöhung
nicht. Schlußkurse : 3proz. 66 . 70. Mob. 765. Oesterr. 665.

Z Marseille , 19.Okt. (T .D .) Die sia m e fi sch e G e sa nd t-
schaft wurde während ihres Aufenthalts zu Malta von den
Behörden gefeiert . Am 11 . reiste sie an Bord des „Caradoc"
nach Gibraltar und England ab . Der Prinz , ein Anver¬
wandter des Königs von Siam , ist beauftragt , der Königin
Victoria reiche Geschenke zu überbringen, u. A . einen Thron
von massivem Golde mit Edelsteinen geschmückt . — General
Codrington schlägt das Gouvernement auf Malta positiv
aus . Die Einwohner verlangen ein Zivilgouvernement und
Ausdehnung ihrer Freiheiten. — Der Vizekönig von
Egypten verschob seine Reise nach dem Soudan , um den
Prinzen Napoleon zu empfangen . — Die Nachricht von
einem Aufstande in Tripoli wird widersprochen . Der
englische Konsul ließ einen von Konstantinopel ergangenen
Befehl anschlagcn , welcher die Ausfuhr von Rindvieh ge¬
stattet . Angesichts der durch die Viehseuche entstandenen
Verluste und in Rücksicht auf die Bedürfnisse des eigenen
Landes beharrt die Regierung des Bey'S jedoch auf ihrer
Weigerung, diesem Erlasse nachzukommen.

Spanien .
* Madrid , 19. Okt. (Tel . Dep .) Nichts Neues über

die Zusammensetzung des Kabinets . Die Ministerien der
auswärtigen Angelegenheiten , der Finanzen , des Innern ,
der Marine , und der öffentlichen Arbeiten werden noch
immer von den Unterstaatssekretärengerirt . Die Kurse der
Staatspapiere ruhig , ohne Variation .

Großbritannien .
* London , 19. Okt. Die Kunstausstellung in

Manchester ist am Sonnabend ohne Pomp und Zeremonie
geschloffen worden. Das Gebäude war in seinen Haupt-



Zäumen vollgedrängt , über 20,000 Menschen zollten ihm den
Abschiedsbesuch. — Die Königin von Oude ist in Rich-
mond ( bei London) gefährlich erkrankt. — Die Cholera
ist in einem unserer entlegeneren östlichen Stadtbezirke (in
Stafford ) ausgetreten . Von 15 seit Ende des vorigen Mo¬
nats Erkrankten sind 7 gestorben . — Die Ostindische
Kompagnie scheint ebenfalls durch die indischen Wirren
den Sinn für ' s Schöne und die Hoffnung auf den Fortbe¬
stand ihres Reiches noch lange nicht verloren zu haben , und
während man im Auslande vielfach von ihrer bevorstehen¬
den Auflösung spricht , läßt sie sehr gemüthlich ihr Museum
in London erweitern und verwendet auf dessen Ausschmückung
3500 Pf . St . — Die heutige amerikanische Post hat in der
City übel gewirkt, um so übler , als man auf bessere Nach¬
richten gerechnet hatte . Die Neu Jorker Wechselkurse auf
London schwankten zwischen 100 und 102 . Man bespricht
wieder die Möglichkeit einer Diskontoerhöhung auf 8 Proz .
Indeß ist die Geldnachfrage für den Augenblick nicht sehr
dringend , und noch immer kommt es vor , daß Privatleute
invcstiren . Consolö fielen bei Eröffnung um Vs , erhoben sich
um V» , gingen aber wieder zurück , und standen Nachmittags
88V » — Vs Geld , 88 »/s - V. Rechnung , und zu 87 ' /- - V.
für die 3proz . ; neue ausw . Fonds , in denen viel gemacht
wurde , sind fast durchgängig niedriger . Bahnen sind um
Vr Proz . bis 1 Proz . gefallen .

London , 19. Okt ., Nachm . 2Vu Uhr . (T . D .) In außer¬
ordentlicher Sitzung hat die Direktion der Bank von Eng¬
land den Diskonto von 7 auf 8 erhöht . Cvnsols
fielen auf 88Vs , Pariser Mittagsrente 67 .

Dänemark
Kopenhagen , 17. Okt . Wie „ Berl . Tid ." berichtet, wird

der Aufenthalt des Königs aus dem Glücksburger Schlosse
bis zum 27 . d . dauern .

Rußland .
St . Petersburg , 13. Okt . Obgleich der neue russische

Tarif den Eingangszoll aufBücher abgeschafft hat , so kam
doch immer noch eine Abgabe von 10 Kopeken für das Pfund
von belletristischen Werken zur Erhebung . Es wurde Dies
als einez Zensurgcbühr . angesehen , die unabhängig von der
aufgehobenen Emgangssteuer erlegt werden müsse . Von
nun ab soll aber , wie die „ B . u . H . -Z ." meldet , nach einer
von dem Oberbibliothekar der öffentlichen Bibliothek zu
Petersburg , Hofrath Heyn , dem Börsenverein des deutschen
Buchhandels zugegangenen Benachrichtigung auch die letzt¬
genannte Abgabe nicht mehr erhoben werden , und Bücher
(eben Inhalts frei und ohne irgend eine Steuer in. Rußland
zugelaffen werden .

St . Petersburg , 19. Okt. ( T . D . d. A. Z .) Offizielle
Erklärung : Nur Anapa , Suchumkale , Redutkale an der
asiatischen Küste des Schwarzen Meeres sind fremden Schiffen
geöffnet. Russisches Visum dahin ist uorhwendig .

Ostindien .
In Bezug auf die Behandlung gefangener SepoyS

hat der Generalgouverneur Lord Canning von Indien
ein vom 31 . Juli datirtes Reskript erlaffen , das den humanen
Zweck hat , allzu raschen Verurtheilungen von Seiten einzelner
Offiziere oder Kriegsgerichte vorzubeugen , das aber , als un¬
zeitgemäß, unpolitisch und die Wirksamkeit der Militärbehörde
lähmend , von vielen Seiten angegriffen wird . In der Ein¬
leitung zu diesem Reskript erkennt der Generalgouverneur die
Bemühungen der Zivilbehörden , die Schuldigen zur Strafe
zu ziehen , vollkommen an ; der Meuterer verdiene den Tod ,
und strenge Gerechtigkeit müsse geübt werden . Aber um ge¬
recht zu sein, dürfe man nicht voreilig verdammen . Selbst
unter jenen Regimentern , die sich durch die empörendsten

Grausamkeiten hervorthaten , habe es einzelne Soldaten ge¬
geben , die ihre Offiziere schützten , und von ihnen haben
Einige für ihre Treue von den geretteten Offizieren Beschei¬
nigungen erhalten , Andere nicht. Die Regierung werde mit
Freuden Denen Pardon ertheilen , die sich dessen würdig ge¬
zeigt haben . Sie wünsche , daß alle Jene mit möglichster
Schonung behandelt werden, die sich an den Meutereien nicht
thätig betheiligten und , nachdem sie mit ihren Regimentern
desertirt waren , sich von diesen lossagten und sich unter das
friedliche Landvolk mischten.

Amerika .
I Neu -Zjork , 8 . Okt . Die Finanzkrisis hat an Gewalt

und Ausdehnung entschieden zugenommen . Alle Effekten
sind gedrückt ; es häufen sich die Fallissements auf eine furcht¬
bare Weise ; Gelb ist rarer geworden ; die besten Wechsel
sind schwer und nur mit den größten Opfern zu begeben ; ein
Diökontosatz läßt sich unter diesen Verhältnissen nicht ange¬
ben , und von den Wechselkursen gilt ein Gleiches ; eine
Masse Provinzbanken haben ihre Baarzahlungen eingestellt ;
Bahnen sind um 1 — 7 Proz . gefallen , und alle Geschäfte
sind gelähmt . Auch Baumwolle konnte dem ungeheuren
Gelddrucke endlich nicht mehr widerstehen ; die Preise sanken
in Neu - Jork und Neu -Orleans bedeutend , in Charleston am
7 . d. um 2Vr Proz . Am 6 . waren die Aussichten in Neu -
Jork einigermaßen günstiger gewesen , nachdem die Banken
versprochen hatten , ihre Diskontirungen um 5 Proz . auszu¬
dehnen. Einige hielten theilweise Wort ; im Allgemeinen
aber hatten sie sich um 2 Proz . eingeschränkt, und als Dies
bekannt wurde , war der Eindruck gewaltig . Neu - Iork
Central sanken auf 55V» ) Neu - Iork und Eric auf 11 ,
Reading auf 30 '/» , Panama auf 67 und Illinois Central
wieder auf 90 , später , als Alles weiter fiel , sogar auf 84 .
In Boston , Philadelphia , und andern Städten waren die
Verhältnisse nicht günstiger ; Meetings hatten beschlossen , die
Banken zu stützen , die Regierung that ihr Möglichstes , um
Gold flüssig zu machen , und der Legislatur in Pennsylvanien ,
die eigens zusammentrat , wurden geeignete Vorschläge zur
Unterstützung der Banken gemacht ; aber bis zu Abgang der
Post scheinen alle diese Schritte die Sachlage nicht gebessert
zu haben . — Von dem verunglückten Dampfer „ Central -
America " sind nachträglich noch 3 Passagiere aufgefischt wor¬
den , die mehrere Tage lang unter unsäglichen Leiden auf
hoher See Herumgetrieben hatten . In Neu -Iork wollte man
allgemein wissen, daß ein Dampfer mit Kriegsbedarf ausge¬
laufen sei , um einen neuen Versuch gegen Nicaragua zu ma¬
chen. Auf dem Mississippi sind beim Zusammenstoß zweier
Dampfer 15 Menschen verunglückt. In Louisville hat eine
Feuersbrunst 7 große Magazine zerstört . Eurer Depesche
aus Washington zufolge war der Ausfuhrzoll auf Tabak in
Vera - Cruz wieder abgeschafft worden . Aus St . Domingo
schreibt man , daß die Hauptstadt , in welcher Präsident Paez
residirt , von den Aufständischen aus Cibao umringt sei, und
zwar schon 14 Tage lang . Die Erhebung in Jucatan war
nicht unterdrückt .

sehr geistvoll ist, so kann man gewiß nicht abläugnen , daß seine Raison -
nements bisweilen die eklatanteste Geistesverwirrung bekunden , und daß
seine einnehmende Süßthuerei nur allzubald in Mangel an Bildung
übergeht . Läßt man sich gar in einen Zweikampf mit ihm ein , dann ist

, man sicher verloren , und wir haben sogar gesehen , daß er seine Gegner
dutzendweise zu Boden warf . Seine übermüthigcn Streiche , die er mit¬
unter auch schon der Polizei gespielt hat , werden ihn bald mehr gefürchtet
als beliebt machen und seine Herrschaft in Frage stellen , was aber sehr
zu beklagen wäre , da wir die Ueberzeugung haben , daß er bei zunehmen¬
dem Alter auch ruhiger und vernünftiger werden wird .

— Mai » z , 18. Okt . ( Mittelrh . Ztg .) Ein von sämmtlichen Beam¬
ten der Taunus - Etsenbahn bei dem Verwaltungsrathe eingereichtes Ge¬
such um G e h a l t s e r h ö h u n g soll Hr . Direktor Wernher bei der in
diesem Betreff hierüber gepflogenen Berathung in gerechter Ueberzeugung
derart warm befürwortet haben , daß genannter Vcrwaltungsrath in
Anbetracht der voraussichtlich so bald nicht mehr weichenden Theuerung
der Lebensbedürfnisse jeglicher Art , und in weiterem Anbetracht des
durch die in den letzteren Jahren stets zunehmende Frequenz in der That
weit schwieriger gewordenen Dienstes einstimmig die Willfahrung des
oben gedachten Gesuchs beschlossen habe .

— Mainz , 19. Okt . Die „Mainzer Ztg . " berichtet : „ Heute fand
dahier durch den französischen Rheinschifffahrts - Kommiffär , Hrn . Voepp ,
die Vertheilung der H el e n a - M c d ai ll e an die Mainzer Veteranen
aus der ehemaligen französischen Armee statt . Die Medaille ist von
Bronze und von sehr gelungener Arbeit , hat oberhalb eine Krone , in
deren Kugel ein Ring durchgeht , an welchem das roth - und grüngestreifte
Band ( die Hausfarben der Familie Bonaparte ) befestigt ist. Die Me¬
daille selbst ist mit einem Lorbeerkranz umgeben und zeigt auf der Vor¬
derseite das Brustbild Napolcon 's I . mit der Umschrift : Xspoteon I.
Liupereur ; auf der Rückseite befindet sich in der Mitte die Inschrift :

so» compsglwiw cke gloire ss ckerniöre pensee 8t. Uelene 5. Vlsi
1821"

; die Umschrift lautet : „campagnes üe 1792 s 1815" .

— Rendsburg , 16. Okt . Gestern ist die Glückstadt - Jtze -
hoer Eisenbahn dem öffentlichen Verkehr übergeben worden .

— Im Haue nsteintunnel ist man auf beiden Angriffsseiten
auf so günstiges Terrain gekommen , daß der Durchbruch des Tunnels
auf Anfang Nov . erwartet wird .

Z Paris , 21 . Okt . ( EinSchreiben Napolco n 's 1.) Die
„ Gazette municipale " veröffentlicht in ihrer jüngsten Nummer u . a .
nachfolgendes Schreiben Napolcon 's I . an den damaligen Seinepräfektcn :
„ Herr Präfekt ! Sie find in einem Fiacre in die Tuilerien gekommen .
Der erste Beamte der Stadt Paris , der Stadt , welcher die Hauptstadt
Europa 's , die Königin der schönen Künste und des Luxus , repräsentirt ,
sollte wenigstens seinen Wagen haben . Sie müssen ihn haben , Sie
werden ihn morgen haben und prachtvoll . Lassen Sie uns Paris von
den revolutionären Lumpen reinigen und diese edle Dame mit Sammt ,
Purpur und Gold bedecken ! . . . Stecken Sic die Nase nicht in die Stra -
ßengoffe , um Paris zu verwalten ; steigen Sie auf die Thürme von
Notre -Dame und sehen Sie sich um . Wer bei großer Besoldung knaust ,
ist der Gegner meines Systems und der Feind meines Ruhms . In der
Hauptstadt eines großen Kaiserreichs , wie Frankreich , ist cs der Ueberfluß
ves Reichen , der dem Armen das Nöthige sichert. Napoleon . "

Vermischte Nachrichten .
sssi VondcrBrigach , 20 . Okt . Der famose Sieben -

undsünfziger , welcher schon längst Aller Mund wässern machte ,
ist endlich auf die Zeit der Kirchweihe in unfern Bergen und Thälern
allenthalben erschienen , und hat durch die vielen Empfehlungen , welche
ihm vorausgingen , eine recht freundliche Aufnahme gefunden . Obgleich
sein Aeußercs nicht gerade empfehlenswerth ist, so war dagegen seine
geistige Natur , sowie sein guter Humor ganz geeignet , ihn überall be¬
liebt zu machen . Wenn es ihm aber auch eine Zeit lang gelang , der
Liebling des Volkes zu sein, so hat man nur zu balv unter seinen zucker¬
süßen Mienen den Schalk herausgewittert , und der junge Wildfang — so
aller Welterfahrung baar — kam wegen allerlei Absonderlichkeiten und
besonders wegen seines aufbrausenden Wesens , das man nicht überall

> ertragen konnte , alsbald in Mißkredit . Will man auch zugeben , daß er

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

GroßherzoglLches Hoftheater .
Donnerstag , 22 . Okt . , 4 . Quartal , 109 . Abonnements¬

vorstellung . Zum ersten Male wiederholt : Der Trouba¬
dour ; Oper in 4 Akten , nach dem Italienischen des Salva¬
tor Cammarano , von Heinrich Proch . Musik von ^ osek
Verdi . ' '

In der G . Braun ' schen Hofbuchhand¬
lung iN Karlsruhe sind nachfolgende fran¬
zösische Romane in den Pariser Original¬
ausgaben zu dem Preise von 45 kr. per Band
zu haben :

t4meäe, Lelle - Kose. 1 vol .
F/ « LÄrnFs « « « FZ 4 « / « , Iss äeßres

äe 1'ecllelle . 1 vol.
. uns tenebieuse süsire . 1 vol.

— Iss Lllonsns. 1 vol.
— le meäecin äe Lswpgßne. 1 vol.
— le eure äs villsße . 1 vol.
— 1'envers äs I'llisloire eontempo -

rsine. 1 vol.
L - S LserrTVSiO * , 6ovüäenees äs

Mrs . 1 vol.
? eti >8 memoires äs l'opörs.

1 vol.
Iss LourZeois äs No -

linoirsrt . 1 vol.
FZre Iss 8ix sventures. 1 vol.
F - ee la Ooix äs Oernzf. 1 vol.

älpkonse , Histoires normsnäss.
1 vol.

uns nuil äu miäi . 1 vol.
lln irsritsßs. 1 vol.

FZe ? , Das
conversion. 1 vol .

kreä . , les ärsmes inoonnus . 5 vols.
— — Julie. 1 vol.
_ — ls Magnetiseur . 1 vol .
— q — Is Donas . 1 vol.
— — le AaNre ä'ecole . 1 vol.

U- e Lkroniipies et nouvelles.
1 vol.

So eben ist erschienen und in der G .
Braun ' schen Hofbuchhandlung in Karls¬
ruhe zu haben :

Die Pfälzer .
Ein rheinisches Volksbild

von

W . H . Wehl .
Preis 3 fl. 12 kr .

I . .258 . Karlsruhe .

Allgemeine
VersorgungsAnfialt ^

<« z
Großherzogthum Baden . ^

Bekanntmachung .
Die XXl . Jahresgesellschaft ist seit dem 1 . Februar

d. I . eröffnet . Diejenigen , welche geneigt find , sich
dabei zu betheiligen , werden eingeladen , sich bis zum
Schluffe des Monats November auf dem Bureau der
Anstalt , oder auswärts bei den betreffenden Geschäfts¬
freunden anzumeldcn und die Beitrittserklärungen ab¬
zugeben .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1857 .
Berwaltungsrath .

687 .X. Rastatt .

Blöcken , Mineraltheer in Fässern und Mineralöl in
»rbflaschrn ist »u billigen Preisen zu haben bei

X. I62 . Karlsruhe .

Lebens - , Pensions - vV Leibrenten -Versiche¬
rungs - Gesellschaft in Halle a . S .

Wir bringen hiervurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir Herrn K . G . Unaerer in Pforrbeim vonden Funktionen eines Generalagenten unseres Instituts für das Großherzogthum Baden entbunden und diescl -ben dem vormaligen Rechtsanwalt Herrn Schlemmer in Karlsruhe übertragen habenWir ersuchen daher die Interessenten , in Zukunft sich in Gesellschaftsangelegcnheiten an Hrn . Schlem -
mer wenden zu wollen .

Halle a . S ., den 28 . September 1857 .
Die Direktion der Iduna :

vr . Herrmann . vr . Wiegand .
Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung der Direktion der Iduna erbiete ich mich zur Annahmeund Vermittlung von Versicherungsanträgen , mit dem Bemerken , daß ich zur unentgeltlichen Ausgabe von Sta¬

tuten , Prospekten und Erläuterungen ermächtigt und zur Ertheilung jeder gewünschten Auskunft gern bereit bin
Die Versicherungszweige der '

Iduna find nach 16 Tarifen auf die allerverschiedenartigsten Lebensver )
haltniffe berechnet . Sie schließt Versicherungen von Kapitalien , zahlbar beim Tode oder bei Lebzeiten ; Ver¬
sicherungen von Renten , sofort oder später beginnend ; Wittwen - Pensions - Verficherungen ; Ueberlebungs - Der -
sicherungen durch Kapital oder Rente ; Aussteuer - Versicherungen , bei denen das Kapital im t8 . , 2l . oder 24
Lebensjahre gezahlt wird .

Ganz besonders vortheilhaft find die beiden Kinderversichernngskassen der Iduna organisirt , nämlich :
1) die Versicherung aus väterlicher Fürsorge für das spätere Aller der Kinder , wo gegen eine einmalige

Einlage eine nach 20 Jahren beginnende Rente erworben wird ;
2) die Kinderversorgung durch gegenseitige Beerbung , wo nach 20 Jahren eine Kapitalausschüttung

Diese beide Versicherungen , sowie die Aussteuer - Versicherungen können auch so geschloffen werden daßdie Einlagen bei vorzeitigem Tode der Kinder vollständig zurückerstaltet werden .
'

. Endlich empfehle ich noch die Sterbe - und Begräbnißkasse der Iduna , bei welcher gegen sehr billige
Prämien , die auch monatlich bezahlt werden können , ein Sterbegeld von 50 bis 200 Rthlr . , zählbar sofort nacki
dem Tode des Versicherten , erworben wird .

^

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1857 .
Schlemmer ,

_ _ _ Generalagent für das Großherzogthum Baden .
1-.243 . Bühl .

Fahrniß - Versteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den am
Dienstag den 27 . Oktober d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
aus dem Rat - Hause zu Ottersweier nachbenannte

Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert , als :
Ein ganzes Voigtländer Objektiv mit Oniners
odscur » und Stativ , eingerichtet zur Photo¬
graphie . — Anschlag 80 fl .

Bühl , ddn 17. Oktober 1857 .
Der Gerichtsvollzieher :

H ä >i s s e l .



( . 265 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Der Anfang der diesjährigen Spätjahrsprüfung der

evangelischen Kandidaten der Theologie ist aus

Montag den 16 . November ,
Morgens 9 Uhr ,

festgesetzt .
Diejenigen Kandidaten , welche sich dieser Prüfung

unterziehen wollen , haben sich unverzüglich , bestehen¬

der Vorschrift gemäß , bei der Unterzeichneten Behörde

zu melden .
Karlsruhe , den 15 . Oktober 1857 .

Großh . evangel . Obcrkirchenrath .
U l l m a n n .

Flad .

( .267 . Karlsruhe .

( .233 . Karlsruhe .

Cavt » vVeVV) .
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt :
— Frische franz . Austern , ächt ruff . u .

deutschen Caviar , Bricken (Neun¬
augen) , Krauter -Anchovis , frische
Sarälnss und Lluctnsrsarix s I'ltuilk,
I ^lsts äs Sollss , marinirte Häringe ,
frische französ . u. holl . Sardellen ,

— frisch ger. Speck -Bückingelzum Roy -
efsen , ger. Rheinlachs , gesalzenen La¬
berdan , getrocknete und in Blechbüch¬
sen eingemachte Trüffeln , Morcheln,
Champignons , frische Pflückerbsen ,
Bohnen rc. re.

( .231 . Karlsruhe .

Carl Arleth,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

verkauft heute

schöne Sorintho -Orangen n 10 kr.,
srische Citronen k 3 kr. , das ivo
Stück s4fl . 15 kr . , bei Originalkisten billiger ;

srische spanische Piftolles , Prü -
nellen , ?runesux lleni -ts , Bordeaux -
Zwetschgen , Amarellen , Mirabellen ,
srische Malagarosinen , neue Zibe -
ben , srische Neapolitaner und Mar¬
seiller Tafelseigen , srische Ananas in
Blechbüchsen rc . rc.

( .235. Karlsruhe .

IS . "krVetd,.
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt :
schönen frischen I ' i ' oi »»» « « äeZleieteliatel
(konckons) , n « » rl « , Ne » « equetoet ,
Münster -Käs , feinen holl . Süßmilch - und
Eidamer Mai -KäS , alten Parmesan -, Chester - ,
« rülirn «rräutrr , frinstcn EiiiNttkiitbalcr , Back
stein - und Aspicher Rahmkäs rc. rc.

134 .1, . Säckingen .

Mühleverstei¬
gerung .

In Folge richterlicher
» Verfügung werken dem
'

Fidel Oeschger , Mül¬
ler in Klcinlaufenburg ,

Montag d-en 2 . November 1857 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im RathSzimmer zu Kleinlaufcnburg nachbefchriebene
Realitäten öffentlich versteigert und endgiltig zuge¬
schlagen , wenn der Schätzungsprcis auch nicht er¬
löst wird .

1 .
Die s. g . untere Mühle in Kleinlaufcnburg , eine

dreistöckige , massiv von Stein erbaute Behausung mit
drei Wafferradrechten und der gesammten Mühleein¬
richtung , drei Mahlgängen , Schälgang mit Cylinder
und Griesstäubc , nebst

einem daran stoßenden , einstöckigen Gebäude mit

Stallung und Schopf , tarirt sä . . . l 1,000 fl .
2.

Die s. g . kleine Halde zwischen dem oberu und un¬
tern Mühleweg mit Fahrweg zum Hause , nebst

l ' /r Viertel Garten und einer einstöckigen Remise ,
tarirt sä . . 700 fl.

Das Ganze stößt auf den Bahnhof und eignet sich
vermöge der nie versiegenden Wasserkraft und des star¬
ken Gefälls zu jedem größer » Fabrikumernehmeo .

Säckingen , den 13. Oktober >857 .
Der Vollstreckungsbeamte :

O . Keller .

( .241 . Rastatt .

Der Materialbedarf für das Jahr 1858 besteht in :
s ) ca . 171 Klafter walvtannenes Scheitholz ,
6 ) „ 34 „ waldbuchenes d« . ,
cZ „ 100 Pfund Unschlililichter , lOr ,
ä) „ 44 „ do . 6r ,
e) „ 60 „ Stearinlichter 5r ,
k) „ 1,320 Maas gereinigtes Lampenöl ,
g ) „ 11 Pfund Lampendochte ,
t»Z „ 20 Ries gutes Konzeptpapicr ,
l ) „ 54 Schrelbbücher ,
KZ „ 900 Schreibfedern ,
l ) „ 60 Maas Tinte ,
m ) „ 130 Pfund Streusand , und
u) „ 600 Reisigbesen .

Auf diesseitigem Bureau findet am Donnerstag
den 29 . dieses Monats , Vormittags 10 Uhr ,
deren Soumisfions - Vergebung statt , bis zu welcher
Zeit die UebernahmSluftigen ihre Angebote schriftlich
und versiegelt eingereicht haben müssen , da spätere
Eingaben nicht mehr berücksichtigt werden könnten .

Die Bedingungen können inzwischen täglich bei uns
eingcsehen werden .

Rastatt , am 18. Oktober 1857 .
Großh . bad . Festungs - Wach - Berwaltung .

Koch .

Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikatton.
Die diesjährige , ordentliche Generalversammlung findet

Donnerstag - en 26 . November d. I . , Vormittags 16 Uhr ,
im Gesellschafts - Lokale , Zähringerstraße Nr . 106 dahier , statt , wozu die Aktien - und Obligationen -Befitzer

eingeladen werden .
Karlsruhe , den 21 . Oktober 1857 .

Die Direktion .
( . 176 . Nr . 2067 . Mannheim .

( Liegenschaften - Versteige¬
rung .) Die Unterzeichnete Stelle
! wird

Donnerstag den 12 . nächsten Monats ,
Morgens 9 Uhr, ,

nachgenannte domäncnärarische Liegenschaften zu Il¬

vesheim auf dem Rathhause daselbst öffentlich zu
Eigenthum versteigern :

-i . Gebäude .
I . Ein ganz von Stein erbautes , dreistöckiges

Schloß mit zwei Flügeln , enthaltend in dem Haupt -

daue einen Salon und 21 meistens heizbare , in gutem
Zustande befindliche Zimmer ; ferner Speicher und 2

gewölbte Keller , dann in dem einen Flügel eine große
Küche mit einem Brunnen , Waschküche und Holzkam¬
mer , in dem andern Flügel ein geräumiges Pflanzen¬
haus .

II . Ein dem Schlosse zunächst stehendes , ehemaliges
Orangeriegebäudc mit doppeltem Fruchtspeicher und

kleinem Keller .
III . Die rem Schlosse gegenüber längs des Schloß¬

hofs stehenden Gebäulichkeiten , als :
1) Etn zweistöckiges , von Stein erbautes Wohn¬

haus mit 6 Zimmern , 4 Speicherkammern , 2

Rüchen und einem gewölbten Keller ;
2 ) ein weiteres zweistöckiges , ebenfalls von Stein

erbautes Wohnhaus mit 5 Zimmern , 4 . Spei¬
cherkammern , 2 Küchen , gewölbtem Keller und

Speicher ;
3) einen zwischen diesen beiden Wohnhäusern sich

erstreckenden Bau , enthaltend Wagenrcmisen ,
einen Kclterraum , einen Pferdestall und 3 Rind -

viehställe , ferner gewölbten Keller und Speicher .
IV. Die den Oekonomiehof einschließenden Gebäu¬

lichkeiten , als :
l ) drei kleine Wohnungen ;
2Z ein Waaghaus ;
3) zwei besondere Schafställe ;
4) eine große doppelte Scheuer ;
5 ) ein Backhaus mit Keller ;
6) eine kleine Scheuer sammt Ochsen - und Pferde¬

stall , worunter ein Kellerchen ;
7) 13 Schweinställe .

ft . Grundstücke .
I . Den 3 Morgen 3 Viertel 25 Ruthen ncubadisch

Maß großen , das Schloß begrenzenden , auf drei Sei¬

len mit einer Mauer umgebenen Schloßgarten , worin

ein Lustwäldchen , Rebanlagen und viele Odstbäume
von den edelsten Sorten sich befinden .

II . Einen durch die Dorfstraße vom Schlosse geschie¬
denen Garten von 1 Viertel 91 Ruthen ncudad . Maß .

Die Versteigerung geschieht zuerst in schicklichen Ab¬

theilungen und dann im Ganzen .
Das Ganze eignet sich sowohl zu einem Landsitze,

als auch zu einem größern Gewerbsdetriebe .
Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß Dorf

und Schloß Ilvesheim in einer reizenden Landschaft
am Neckar zwischen Mannheim und Heidelberg gele¬
gen , und v» n ieder dieser beiden Städte , sowie von der

Bergstraße «nr etwa 2 Stunden , daun von drr Maru -

Neckar - Eiscnbahn - Station Ladcnburg - / , Stunde ent¬

fernt ist.
Die VerkaufSbcdingungen können an jedem Werk¬

tage Morgens von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von
2 — 4 Uhr auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle

eingesehen werden .
Die Kausliebhaber , welche die zum Verkaufe kom¬

menden Realitäten einzusehen wünschen , wollen sich
an den Aufseher GeorgIoachim zu Ilvesheim wenden .

Mannheim , den 15 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

S t e i n w a r z.
211 .( . Durmersheim .

Holzversteigerung .
Die Gemeinde Durmersheim läßt in ihrem Ge -

meindswald auf der Hard
Freitag den 23 . d . M . ,

Mörgens 8 Uhr anfangend /
106 /̂4 Klafter forlenes Scheiterholz , und

Samstag den 24 . d. M . ,
ebenfalls Morgens 8 Uhr anfangcnd ,

17,225 Stück forlene Wellen
öffentlich versteigern , wozu die Sieigerungsliebhabcr
eingeladen werden .

Die Zusammenkunft ist jeden Tag um die bestimmte
Stunde beim Ertlinger Weg am Waldringange .

Durmersheim , den 17 . Oktober 1857 .
Das Bürgermeisteramt .

H a t tz.
väz . Mastel , RathSschr .

( .262 . Nr . 9l0 . Bruchsal . ( Holzverstei -

gerung .) Aus diesseitigen Domänenwaldungen , Luß -

hardi , Dist . IN ., 26 , 27 , 28 , 29 , 30 , 3l , 17 , 9, wer -
den am

Mittwoch den 28 . d. M .
folgende Holzsvrtimente versteigert : 2 Klafter buche¬
nes Scheitholz , 2 Klafter eichenes , 17 Klafter crleneS
und gemischtes Scheitholz , 34 -/z Klafter buchenes ,
eichenes , erlencs und gemischtes Prügclholz , 73 Klafter
Stockholz und 350 Stück buchene und gemischteWellen .

Zusammenkunft auf dem Brandlacherrichtweg an
Nr . 3 Richtweg , früh 9 Uhr .

Bruchsal , best 20 . Oktober 1857 .
Großh . dad . Bezirkssorstei .

A. A. :
A. von Göler .

( .237 . Nr . 23,699 . Staufen . ( Aufforde -

rung . ) Rekrut Anton Weißhaar von Heitersheim
hat sich unerlaubt von Hause entfernt . Derselbe wird
ausgefordert , sich binnen 6Wochen hier oder bei
dem Kommando des großh . dad . III . Dragonerregi¬
ments in Mannheim zu stellen , ansonst er der Refrak -
tlvn für schuldig , des Staats - und Ortsbürgerrechts
für verlustig erklärt und in die gesetzliche Strafe , von
800 fi . verfällt werden würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
'

Staufen , den 19 . Oktober 1857 .
Großh . bäd . Bezirksamt .

Metzger .
( .236 , Nr . 16 ^210. Müllheim . ( Erkennt -

uiß .) Sattler Karl Eckerlin von Britzingen wird
wegen unerlaubter Auswanderung des Staats - und
Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt und der Abzug

von 3 an seinem Vermögen zu Gunsten der Staats¬

kasse verfügt .
Müllheim , den 10. Oktober 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
C . Winter .

( .260 . Nr . 1576 . Ladenbnrg . ( Fahndungs -

zurücknahme . ) I . U. S . gegen Gastwirth I .

Hamm von Lampertheim , wegen Ehrenkränkung .
Unsere Fahndung vom 18 . v. MtS ., Nr . 671 , neh¬

men wir hiermit zurück .
Ladenburg , den 17. Oktober 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Schätz .

( .238 . Nr . 585 . Waldshut . ( Urtheil .) In

Sachen der Josephina Harrer , Ehefrau des Joseph

Brutsche von Waldshut , Kl ., gegen ihren Ehemann
von da , Bell ., Vermögcnsabsonderung betr , wird zu
Recht erkannt : Es sei dem Begehren der Klägerin auf

Absonderung ihres Vermögens von jenem ihres Ehe¬
mannes stattzugeben , und ihr solches zur eigenen Ver¬

waltung zu überlassen unter Verfüllung des Beklagten
in die Kosten . B . R . W . WalvShut , den 16. Sep¬
tember 1857 . Großh . bad . Amtsgericht , v . Wänkcr .

( . 179 . Nr . 842 . Wiesloch . ( Aufforderung .)

Die Witwe des Wendekin Becker von Mühlhausen ,
Elisabeth « , geb . Metzger , von dort , ist, ohne erbbe¬

rechtigte Personen zu htnterlaffen , gestorben , und hat
der großh . Fiskus auf die Erbschaft verzichtet . Die

Gläubigerin Anna Maria Metzger von Mühlhausen

hat deßwcgen um Einsetzung in den Besitz der Ver¬

lassenschaft gebeten , und diesem Gesuche werden wir

stattgcben , wenn nicht binnen4Wochen Einsprache

dagegen erhoben wird .
Wiesloch , den 13 . Oktober 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Mangold .

( .251 . Nr . 4979 . Krautheim . ( Aufforde¬
rung . ) Der schon über 15 Jahre , unbekannt wo,
abwesende Sebastian Rein von Boxbcrg wird auf

Antrag seiner Verwandten aufgefordert , sich zum

Empfang seines Vermögens binnen Jahresfrist

zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt und

das Vermögen den nächste » Verwandten gegen Sicher¬

heitsleistung in fürsorglichen Besitz übergeben würde .

Krauthcim , den 19. Oktober 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D a n n e r .
( . 214 . Nr . 1378 . Pforzheim . ( Seffent -

liche Aufforderung . ) Die Wittwc des verstor¬
benen Schneidermeisters Johannes Katz von hier,
Katharina , geb . Stark , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr von dessen Nachlaß gebeten . Etwaige

Einsprachen hiergegen find binnen
3 Wochen

bei Vermeidung des Ausschlusses dahier geltend zu
machen .

Pforzheim , den 6 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
v<it . I . Michaeli .

' ( . 188 . Nr . 18,383 . Ettlingen . ( Aufforde -

rung .) Die Johanna Pfeil von Ettlingen hat sich

schon vor vielen Jahren von hier entfernt und ist deren

gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt .
Dieselbe wird aufgefordcrt , binnenJahresfrist

über das ihr anerfallene Vermögen zu verfügen , als

sie sonst für verschollen erklärt und das Vermögen
ihren Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Ettlingen , den 15 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
vät . Wagner .

( >.252 . Nr . 4357 . Lobenfelb . ( Erbvorla¬

dung . ) Johann Georg Maier , geboren am 26 .
November 1818 , und Franz Joseph Maier , geboren
am 13 . Mai 1821 , beide von Lodenftld , Elfterer im

Jahr 1846 und Letzterer im Jahr 1855 ledigen Stan¬
des - mit StaatScrlaubniß nach Amerika ausgewan¬
dert , find zur Erbschaft ihrer am 6. Juli 1857 »er -

lebten Mutter , der gewesenen Ehefrau des Bürgers
und LandwirthS Franz Maier , Magdalena , geborne
Schäfer , von Lobenfelb , deren Nachlaß in ungefähr
8000 fl. besteht , berufen . Da deren Aufenthalt un¬
bekannt ist , so werden dieselben anmit öffentlich auf -

gefordert ,
binnen ,drei Monaten

sich bei unterfertigter Stelle selbst , oder durch einen

gehörig Bevollmächtigten über Erdschaftsannahme
ober Entschlagung zu erklären , indem fie sonst so an¬

gesehen werden , als seien fie nie erbberechtigt gewesen .

Neckargemünd , den 17 . Oktober 1857 .
Großh . dad . AmtSrevisorat .

Braunwarth .
vckt . Dürr , Notar .

( . 155 . Nr . 3022 . Wolfach . ( Erbvorladung .)

Ignaz und Jakob Schmid aus Schapbach find zur

Erbschaft ihrer verstorbenen Mutter , Susann «, geb .

Hauer , gewesenen Ehefrau des Taglöhner - Joachim

Schmid in Schapbach , berufen . Da der Aufent¬

haltsort dieser genannten Söhne der Erblasserin hier

nicht ermittelt werden kann , so werden dieselben hier¬

mit aufgcfordert , ihre Erbschaftsansprüche
innerhalb drei Monaten

persönlich oder durch einen legal Bevollmächtigten bei

der Unterzeichneten Behörde geltend zu machen , widri¬

genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zu-

getheilt werden , welchen fie zukäme , wenn dir abwesen¬

den Erben zur Zelt des ErbansallS nicht mehr am

Leben gewesen waren .
Wolfach , am 10 . Oktober 1857 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Schwarz .

Moser .
tt .896 . Säckingen . ( Erbvorladung .) Die

ledige Hedwig Bäu ml e von Oberschwörfiadt ist am

10 . März d . I . ohne Abkömmlinge mit Tod abgegan¬

gen . Da erbfähige Verwandte derselben nicht bekannt

find , so werden solche hiermit aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten , von heute an ,

bei diesseitiger Stelle zur Empfangnahme deS in

453 fl . 32 kr. bestehenden Vermögens zu melden ,
widrigenfalls der Nachlaß der Erblasserin als ledig

behandelt werden würde .
Säckingen , am lO. August 1857 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
W i n g l e r .

( . 263 . Nr . 5116 . Thiergarten . ( Erb¬

vorladung . ) Magdalena Wißlrr , ledig und

großjährig , von Oberkirch , ist zur Erbschaft ihrer am

16. September l . I . verlebten Taute , Lorenz Bu -

sam ' S Witiwe , Barbara , geb . Spinner , von

Thiergarten , mitderuscn .
Da deren Aufenthaltsort seit 6 Jahren dahier un ,

bekannt ist, so wird dieselbe aufgefordert ,
binnen drei Monaten , von heute an ,

entweder selbst oder durch gehörig Legitimirte , ihre

Erbrechte dahier geltend zu machen , widrigenfalls die

Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden

würde , denen fie zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit der Erbschaftscröffnung nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Oberkirch , den 17. Oktober 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Kiefer , D .B .
117 .( . Nr . 2935 . Kork . ( Erbvorladuog .)

Anna Barbara Lutz , Ehefrau des Georg Messing
von Hesselhurst , vor zwei Jahren nach Amerika aus¬

gewandert , ohne seither Nachricht von sich gegeben zu
haben , ist zur Erbschaft ihres verstorbenen Vaters ,
Georg Lutz II . von Hesselhurst , berufen , und wird hier¬
mit aufgefordcrt , zur Empfangnahme derselben

binnen 3 Monaten , von heute an ,
sich dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt wird , welchen fie zukäme ,
wenn fie, die Vorgeladene Anna Barbara , geeyclichte
Messing , zur Zeit des Erdanfaüs nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Kork , den 13 . Oktober 1857 .
Großh . dad . AmtSrevisorat .

D o n S b a ch.
224 .( . Nr . 1340 . Baden . ( Aufforderung

und Fahndung . ) Friedrich Ordner , Tüncher -

gesellc von Neucnstadt , ist der Entwendung von 14

Pfund Oclfarbr und einer Parthic Tapeten angr -

schuldigt , und Hierwegen Untersuchung gegen ihn ein¬
geleilet . Derselbe wird aufgefordert , sich binnen 3

Wochen bei diesseitigem Gerichte zu stellen , widri¬
genfalls das Erkenntniß nach Lage der Akten würde
gefällt werden .

Zugleich ersuchen wir sämmiliche Behörden , auf den
Ordner zu fahnden und ihn im Betretungsfalle mit
Escorte anher einzuliefern .

Baden , den 15 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Frech .
( .261 . Wolfach . ( Erledigte

Aktuarsstelle .) Unsere AktuarS -
stelle mit einem Gehalte von 350 bis
375 fl. ist durch einen RcchtSprakti -

kanten oder .Aktuar sogleich zu besetzen ; die Bewer¬
bungen wollen binnen 10 Tagen eingereicht wer¬
den . — Wolfach , den 20 . Oktober 1857 . Großh .
bad . Amtsgericht . Fe - erlin .
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Druck der G . Braun ' scheu Hofduchdruckeret .
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